
Als unabhängiger Staat hat die kleine Inselrepu-

blik Malta mit nur 400 000 Einwohnern ein un-

ternehmerisches Umfeld geschaffen, das von ei-

nem geradlinigen Pragmatismus geprägt ist

und mit minimaler Bürokratie auskommt. So

kommt es nicht von ungefähr, dass Eurostat dem

Inselstaat erst kürzlich die höchste Produktivität

unter den 25 EU-Staaten bescheinigte. Über-

durchschnittliche Arbeitsproduktivität bei wett-

bewerbsfähigen Arbeitskosten zeichnen den

Inselstaat aus: Das durchschnittliche Brutto-Jah-

resgehalt liegt bei nur 11 000 Euro; die Sozialver-

sicherungsbeiträge sind mit 10 % die niedrigs-

ten in Europa.

Bereits über 3 000 internationale Unterneh-

men haben sich in Malta niedergelassen bzw.

dort investiert. Hierzu gehören „Global Player“

wie Playmobil oder Lufthansa Technik. Attrakti-

ve steuerliche Vorteile und staatliche Förderun-

gen ermöglichen es auch kleineren deutschen

Mittelständlern, sich durch eine Investition auf

der Insel Wettbewerbsvorteile zu sichern. Bevor-

zugt eignen sich dabei kleine und mittelständi-

sche Unternehmen aus den Branchen Elektro-

nik, Informations- und Kommunikationstechnik

(38 % aller Exporte entfallen auf den IT-Sektor),

Software, Backoffice, Pharma, Medizintechnik,

Logistik oder Umwelttechnik. Die Palette attrak-

tiver Investitionsanreize ist breit gefächert. Sie

reicht von zinsgünstigen Darlehen, Aufwen-

dungszuschüssen für Darlehenszinsen, Steuer-

ermäßigungen für Investitionen, Ausbildungs-

zuschüssen von bis zu 80 % der Personalkosten,

bis hin zu subventionierten Mindestmieten in

den Industriegebieten (ab zehn Euro pro qm

Jahresmiete).

Malta ist mit einem Körperschaftsteuer-The-

saurierungssatz von 35 % weder Niedrigsteuer-

land noch Steueroase. Umso bemerkenswerter

ist, dass der Ausschüttungs-Steuersatz für Kapi-

talgesellschaften in den meisten Fällen nur 5 %

beträgt. Der niedrige effektive Steuersatz wird

erreicht durch Rückerstattungen bei Dividen-

denausschüttungen, welche im Regelfall 6/7 der

in Malta gezahlten Steuern betragen. Malta ver-

fügt damit letztlich über den niedrigsten euro-

parechtskonformen Ertragsteuersatz für Kapi-

talgesellschaften.

Ein „Going Malta“ verbindet nicht nur euro-

päische Effizienz mit mediterraner Lebensquali-

tät. Die Lage im Herzen des Mittelmeers ist stra-

tegisch ideal. Exzellente Luft- und Seeanbin-

dung erlauben unkompliziertes Arbeiten mit

europäischen und nordafrikanischen Kunden.

Der vollständig liberalisierte Telekommunika-

tionsmarkt des Landes bietet eine hochmoder-

ne Infrastruktur, die ständig ausgebaut und auf

dem aktuellsten Stand der Technik gehalten

wird.

Malta Enterprise, die staatliche Wirtschafts-

förderungsagentur, hat den Auftrag die örtliche

Industrie zu fördern und ausländische Investo-

ren anzuwerben, und sie verwaltet auch die

staatlichen Investitionsförderungen. Als erster

Ansprechpartner für Wirtschaftskontakte mit

Malta unterstützt das Deutschlandbüro von

Malta Enterprise deutsche Unternehmer und

deren Steuerberater bei der Planung und Stand-

ortentscheidung. Malta Enterprise bietet hierzu

sogenannte „Sondierungsbesuche“ vor Ort an.

Dabei besteht die Gelegenheit, mit deutschen

Unternehmern und Steuerexperten vor Ort di-

rekt zu sprechen. Malta Enterprise bietet da-

rüber hinaus die Vermittlung wichtiger Kontak-

te zu Dienstleistern, Zulieferern, Subunterneh-

men und Finanzinstituten. Die Dienste und

Informationen, die Malta Enterprise für Unter-

nehmen bereithält, sind allesamt kostenfrei.

Eine wichtige Rolle bei der Planung eines

„Going Malta“ steht dabei dem deutschen Steu-

erberater zu. Dessen Hauptaufgabe besteht da-

bei, das steuerliche Umfeld einer Investition auf

Malta praktisch Hand in Hand mit versierten Kol-

legen vor Ort – welche Malta-Enterprise auf An-

frage gerne vermittelt – zu eruieren und für sei-

nen Mandanten z. B. die geeignetste Rechtsform

eines Tochterunternehmens in Malta zu bestim-

men oder – sofern erwünscht – den optimalen

Wegzugszeitpunkt nach Malta zu bestimmen. 

Bei Gründung einer maltesischen Kapitalge-

sellschaft durch eine deutsche Mutterkapitalge-

sellschaft errechnet sich beispielsweise unter

Berücksichtigung der Ausgabenpauschale von

5 % für eine maltesische Bardividende eine Ge-

samtsteuerbelastung von nur 6,47 %. 

Diesbezügliche fundierte Beratungsleistun-

gen erfordern jedoch Kenntnisse im internatio-

nalen Steuerrecht. Erfreulich dürfte den deut-

schen Steuerberater dabei stimmen, dass zu-

mindest das maltesische Steuerrecht keine

Gesellschafter-Fremdfinanzierungsregelungen

kennt und die Verrechnungspreisproblematik

im Allgemeinen flexibel gehandhabt wird. Hilf-

reich für den deutschen Steuerberater ist hier u.

a. auch die Teilnahme an Sondierungsbesuchen

mit Fachgesprächen maltesischer Kollegen ins-

besondere zum maltesischen Steuerrückvergü-

tungssystem oder aber auch zum Holdingstand-

ort Malta. 

Die Erfolgsgeschichte Maltas wird nicht zu-

letzt gekrönt durch eine außerordentliche

wirtschaftliche und politische Stabilität, ver-

bunden mit einer sehr geringen Kriminalität.

Alles spricht dafür, dass dies auch so bleibt.

Preis- und Lohnsteigerungen sind auf Malta

kein großes Thema; der Inselstaat hält sich in

dieser Hinsicht seit Jahren auf einem stabilen

Niveau. Und die Abwanderung von Fachperso-

nal ist dank der Insellage zu vernachlässigen.

Ebenfalls kein Thema mehr sind komplizierte

Währungsumrechnungen. In Malta gilt seit

2008 der Euro.
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Das EU-Mitglied Malta überzeugt immer mehr Unternehmer mit herausragenden wirt-

schaftspolitischen Rahmenbedingungen und seiner zentralen Lage im Mittelmeer. Der 

Inselstaat gilt als idealer Standort für ausländische Direktinvestitionen.

Attraktive Geschäftschancen

für Mittelständler auf Malta

Anton-Rudolf Götzen-

berger, StB, MBA Interna-

tional Taxation (Univer-

sität Freiburg) hat sich

auf die Betreuung großer

Privat- und Unterneh-

mensvermögen auf 

internationaler Ebene

spezialisiert.

Sonja Winner leitet das

Deutschland-Büro der

staatlichen Wirtschafts-

förderung „Malta Enter-

prise“ in München.
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